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REGENSDORF. In der Woche nach Pfings-
ten starten sieben neue Deutschkurse 
für Fremdsprachige im GZ Roos in ver-
schiedenen Leistungsniveaus: für An-
fängerinnen und Anfänger mit Niveau 
A1/A2 bis zu Fortgeschrittene mit Ni-
veaus B1/B2/C1. Neu im Programm sind 
auch drei Intensivkurse. Einer findet 
neu am Samstagvormittag mit drei Lek-
tionen pro Woche statt. Bei den beiden 
anderen Intensivkursen handelt es sich 
um Kurse auf dem Niveau A2 mit der 
doppelten Lektionenzahl, in dem die 
Teilnehmenden ihr Deutsch noch 
schneller verbessern können. Personen, 
deren Ziel ein international anerkann-
tes Deutsch-Diplom ist, können sich mit 
spezifischen Lehrmitteln und in lern-
freundlicher Atmosphäre darauf vorbe-
reiten. Deutschdiplome werden heute 
oft für Bewilligungen, Arbeitsstellen 
oder bei der Einbürgerung benötigt. Die 
wöchentlich stattfindenden Semester-
kurse dauern 15 Doppellektionen und 
enden im Oktober. Anmeldung und wei-
tere Informationen unter 044 840 54 27 
oder online auf www.gzroos.ch. (e)

Deutschkurse

OTELFINGEN. Es war das erste Livekon-
zert seit einem halben Jahr: Bezau-
bernde Klänge belebten am letzten 
Sonntagabend die Mühle Otelfingen. 
Das Konzert war ausverkauft. Isabel 
Gehweiler (Cello) und Aljaz Cvirn (Gi-
tarre) brachten speziell arrangierte, 
aber auch originale Kompositionen zum 
Erklingen. Es ist eine Duobesetzung, 
wie man sie nicht alle Tage zu hören be-
kommt.

Preisgekrönte Musiker
Die beiden Musiker haben sich 2016 an 
der Zürcher Hochschule der Künste zu 
einem Duo zusammengetan und meh-
rere Programme erstellt. Beide Musiker 
sind Preisträger zahlreicher Wettbe-
werbe, wie unter anderem als Duo beim 
Paula-Ruminelli-Wettbewerb 2017. Ihre 
Debüt-CD wurde im Frühjahr 2018 bei 
dem Münchner Label Solo Musica ver-
öffentlicht. Darauf findet sich unter an-
derem Schuberts Arpeggione Sonate – 
im Original für Arpeggione und Klavier 
komponiert –, die Isabel Gehweiler und 
Aljaz Cvirn in den Mittelpunkt des 
Konzertprogramms gestellt haben. Ein-
gestimmt haben sie sich mit einer kur-
zen Habanera von Ravel, einem Stück, 
das die Zuhörenden sehr zart in die Lei-
denschaft des Tanzes einstimmte. Es 

folgte die Arpeggione Sonate Franz 
Schuberts, ein Repertoirestück für alle 
Cellisten, die sich an die Virtuosität die-
ses Werkes wagen. Mit Gitarre und 
Cello erklingt es in einer ganz neuen 
Farbe und schafft eine grosse Intimität, 
die bestens in die warme Atmosphäre 
der Mühle Otelfingen passte. Isabel 
Gehweiler meisterte mit raffiniertem 
und agilem Spiel souverän die Schwie-
rigkeiten dieser Sonate und liess einen 

zusammen mit dem klangvollen Spiel 
von Aljaz Cvirn die Zeit vergessen.

Gelungener Wiedereinstieg
Gerade im langsamen Satz berührten 
die beiden mit langen Phrasen und 
Klangschönheit den Zuhörer. Die ru-
mänischen Tänze von Bartók sowie  
die volkstümliche Sonate von Gnattali 
gaben nach dem filigranen Schubert ei-
nen schmissigen Ausgleich. Sehr unmit-

telbar sind die Stimmungswechsel im 
Bartók und richtig tänzerisch der letzte 
Satz der Gnattali-Sonate. Die beiden 
Musiker wechseln gekonnt zwischen 
diesen Stilen und liessen das Konzert 
mit einem Lied ohne Worte von Men-
delssohn zart ausklingen. Es war ein 
vielversprechender und gelungener 
Konzert-Wiedereinstieg der Mühle 
Otelfingen.
 Anne Battegay, Mühle Otelfingen

Das Duo Gehweiler-Cvirn trat am 
vergangenen Sonntag mit dem 
Programm «Leidenschaft des 
Tanzes» in der Mühle Otelfingen 
auf. Das Mühle-Team freute sich, 
endlich wieder einen Anlass 
durchführen zu können.

Leidenschaftliche Tanzmusik

Das Duo Gehweiler-Cvrin vermittelte in der Mühle mit seiner Musik leidenschaftliche Gefühle. Foto: Patrice Gilly

KUNSTTURNEN. Mit den Neuenburger 
Kunstturnerinnentagen vor einem Mo-
nat begann für Lou-Anne Citherlet aus 
Watt (Kunstturnerinnen Neerach) end-
lich wieder eine Wettkampfsaison. «Der 
erste Wettkampf war schon speziell, 
doch zum Glück war ich schon immer 
ein Wettkampftyp, sodass ich mich 
rasch wieder an alles gewöhnte», sagte 
Lou-Anne Citherlet. In Bonstetten 
turnte sie ihren dritten Wettkampf. Auf-
grund der Abmeldungen war sie im Pro-
gramm P5 konkurrenzlos. Doch dies 
schmälerte die Motivation und Leistung 
der 14-Jährigen kein bisschen.
Ihr Ziel war es, ihre Übungen «aufzu-
stocken», was im Turnjargon bedeutet, 
den Schwierigkeitsgrad der Übung zu 

erhöhen. Dies gelang ihr eindrücklich. 
Am Sprung zeigte sie mit einem Über-
schlag, gefolgt von einem Salto vor-
wärts, den schwierigsten Sprung der 
ganzen zwei Tage. Mit einem Salto vor-
wärts sprang sie auch auf den nur zehn 
Zentimeter breiten Balken und über-
zeugte auch hier, trotz eines unfreiwil-
ligen Verlassens des Gerätes während 
der Übung.

Stolze Kunstturnerin
Am Ende erreichte sie mit einem Total 
von 45,800 Punkten 3,7 Punkte mehr als 
noch vor einem Monat. «Ich bin beson-
ders stolz, dass ich die Rückwärtsserie 
auf dem Balken geschafft habe», erklärt 
die Watterin. Lou-Anne Citherlet 
wurde verdient Kantonalmeisterin. 
Lou-Anne Citherlet ist eine von nur acht 
Turnerinnen, die dem schweizerischen 
Juniorinnenkader angehören. Das 
nächste grosse Ziel von Lou-Anne Cit-
herlet sind die Schweizer Meisterschaf-
ten der Juniorinnen vom 12./13. Juni 
2021 in Obersiggenthal. (e)

An den Zürcher Kunstturnerinnen-
tagen vom letzten Wochenende  
in Bonstetten wurde die Watterin 
Lou-Anne Citherlet Kantonal- 
meisterin im Kunstturnen in der 
Kategorie P5.

Watter Kantonalmeisterin 

Lou-Anne Citherlet aus Watt war die beste in der Kategorie P5. Foto: zvg

LEICHTATHLETIK. Vier Nachwuchs-Ath-
letinnen des LC Furttal ZH-Nord gin-
gen am letzten Wochenende in Wohlen 
beim Diskus- und Sprung-Meeting erst-
mals diese Saison an den Start. 
Im Diskuswurf startete die U18-Athle-
tin Livia Anderegg. In den sechs Wür-
fen probierte die Athletin verschiedene 
Wurftechniken aus. Im besten Wurf er-
reichte sie eine Weite von 19,09 Meter. 
Drei Athletinnen traten im Wettkampf 
der Dreispringerinnen an. Anna Jung 
aus Otelfingen war nach einem mehr-
jährigen Unterbruch wieder einmal bei 
einem Wettkampf dabei. Mit 8,98 Meter 
gelang ihr ein gutes Resultat. Der An-
lauf war nicht optimal und verhinderte 
Sprünge über die 9-Meter-Marke. Bes-
ser lief es Katja Anderegg aus Watt. Die 
U16-Athletin übersprang diese Marke 
im ersten Versuch. Mit den gesprunge-
nen 9,14 Meter kam sie einen Meter wei-

ter als im letzten Jahr. Die für dieses 
Jahr anvisierte Limite der Nach-
wuchs-Schweizermeisterschaft ver-
fehlte sie um 46 Zentimeter. Chiara Ba-
der aus Watt begann ihre neue Wett-
kampfsaison mit einem Sprung auf die 
Weite von 10,02 Meter. Bei ihr war der 
Anlauf auch nicht optimal. Bei jedem 
Sprung sprang sie eine Fusslänge hinter 
dem Balken ab. Mit dem Sprung über 
die 10-Meter-Marke holte sie sich die 
Qualifikation für die Nachwuchs- 
Schweizermeisterschaft im September.

Anlaufgenauigkeit verbessern
Zum Schluss traten die drei Athletinnen 
noch im Weitsprung an. Es begann zu 
regnen und die Windböen wurden stär-
ker. Keine guten Bedingungen, um den 
Absprungbalken präzise zu treffen. 
Chiara Bader kam im besten Sprung auf 
eine Weite von 4,84 Meter. Damit ega-
lisierte sie ihre Bestweite vom letzten 
Jahr. Anna Jung erreichte 4,11 Meter, 
Katja Anderegg blieb mit 3,78 Meter 
unter ihren Möglichkeiten.
Bis zu den nächsten Wettkämpfen im 
Juni haben die Athletinnen Zeit, ihre 
Anlaufgenauigkeit zu verbessern. (e)

Vier Nachwuchs-Athletinnen des 
LC Furttal ZH-Nord erreichten am 
ersten Wettkampf dieser Saison 
gute Leistungen — trotz des 
schlechten Wetters.

Guter Saisonstart

Katja Anderegg, Athletin des LC Furttal, beim Dreisprung. Foto: zvg

In der Ausgabe vom 5. Mai haben 
wir über das neue Büchertausch-
hüsli in Otelfingen berichtet und 
fälschlicherweise geschrieben, 
dass Bücher jeweils dienstags, don-
nerstags und sonntags von 10 bis 
12 Uhr gebracht und mitgenommen 
werden können. Das Häuschen ist 
aber sogar bis 17 Uhr geöffnet. (red) 

KORRIGDENUM

«Geschicklichkeits-
geldspiele sind vom Bund
streng geregelt. Dank
der Bewilligungspflicht
sind Sozialverträglich-
keit und Jugendschutz
garantiert. Ein Verbot
ist unnötig.»
Yvonne Bürgin | Kantonsrätin,
Fraktionspräsidentin Die Mitte

JA zum EG Geldspielgesetz ZH
am 13. Juni 2021
geldspielzuerich-ja.ch

zum gesunden
MenschenverstandJA!

Prophylaktische Antibiotika in der Tier-
haltung führen zu resistenten Bakterien
im Essen und im Trinkwasser.

Subventionen für
Antibiotika-Tierhaltung
stoppen.

Verein Sauberes Wasser für alle
Oeleweg 8 | 4537 Wiedlisbach
initiative-sauberes-trinkwasser.ch

Initiative für
sauberes Trinkwasser JA
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